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Der Vortrag wird sich dem Verfall als einer Figuration des Über-
gangs widmen. Unter dem Titel „Naturgeschichte“ steht eine
heute etwas in Vergessenheit geratene Denkfigur der kritischen
Theorie. Sie lässt nicht nicht nur das, was sich als Natur gibt,
als historische Konstruktion erkennen, sondern liest umgekehrt
auch die Konstruktionen der Geschichte im Zeichen ihrer Natur-
verfallenheit. Wie der kritische Blick, der unter dem Anschein
der Natur die historische Gewordenheit freilegt und auf die
Möglichkeiten ihrer Veränderung öffnet, löst der melancholische
Blick, dem sich die geschichtliche Welt im Licht ihrer eigenen
Vergänglichkeit darbietet, den Schein des Stillstands in den
Verhältnissen auf. Die Perspektive auf Veränderung ergibt sich
in diesem Fall nicht trotz, sondern wegen der Einsicht in die
Endlichkeit alles Seienden. In der entsprechenden Sensibilität
begegnen sich nicht nur Melancholie und Kritik, sondern auch
Philosophie und Kunst.
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